

Literaturkunde – Erzählsystem

Epik – Erzählsystem
Schaubilder zum Erzählverhalten 

	Auktoriale Erzählperspektive
	Personale Erzählperspektive
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	Ich-Perspektive
a) Die auktoriale Ich-Erzählperspektive
	b) Die personale Ich-Erzählperspektive
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	Neutrale Erzählperspektive
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Übersicht zum Erzählverhalten

	auktorial


	
	· persönlich anwesender, "allwissender" Erzähler, der den Erzählvorgang initiiert und lenkt. 

· Erzähler ist nicht identisch mit dem Autor! 

· ausgeprägter Gestus des Erzählens spürbar im Prozess der Vermittlung der erzählten Wirklichkeit (= "Distanz zum Erzählten") 

· Kommentare, Vorausdeutungen, Rückwendungen, Zusammenfassungen, Leseranreden, fiktiver Diskurs mit den Figuren, (= "überlegene Distanz zum Erzählten, um die Distanz zum Leser abzubauen") 


	personal

	· dargestellte Wirklichkeit wird nicht von einem persönlich konturierten Erzähler vermittelt, sondern spiegelt sich im Bewusstsein einer Figur. 

· suggestive Wirkung auf den Leser, dem die erzählte Wirklichkeit abhängig von der Wahrnehmung einer beteiligten Figur, bedingt von ihren Gefühlen und Gedanken vermittelt wird. 



	neutral

	· Erzähler zieht sich ganz aus der Figurenwelt zurück. 

· Erzähler greift weder als erkennbare auktoriale Erzählerpersönlichkeit ins Geschehen ein, noch wählt er die individuelle Optik einer der beteiligten Figuren (hoher Anteil szenischer Darstellung). 



	Ich-Form

	· Anwesenheit eines Erzähler-Mediums in Ich-Form 

· Unterscheidung zwischen erlebendem und erzählendem Ich 

· Ich-Form prinzipiell mit jeder der drei Erzählperspektiven (auktorial, personal und neutral) verknüpfbar 

· Besonderheit: stets vorhandene emotionale Eingebundenheit des Ichs in das Geschehen 

auktoriale Ich-Erzählung
personale Ich-Erzählung
erzählendes Ich (= sich erinnerndes Ich) kommentiert, wertet oder distanziert sich von früherem Verhalten des erlebenden Ichs
Geschehen wird nur oder weitgehend aus der Sicht des erlebendes Ichs (= erinnertes Ich) vermittelt







































� Zusammengestellt aus Stanzel, Franz K., Theorie des Erzählens, Göttingen 3 1985; und aus � HYPERLINK "http://www.teachsam.de" ��http://www.teachsam.de� gelesen 9.9.03 und Texte, Themen und Strukturen, interaktive Software.
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